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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Al 4/72 Bonn, den 24. Juli 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung - für das 
Weinwirtschaftsjahr 1972/1973 - des von den Interventions- 
stellen zu zahlenden Preises für den Alkohol, der ihnen im 
Rahmen der vorgeschriebenen Destillation der Nebener- 
zeugnisse der Weinbereitung geliefert wird, und des dabei 
vom Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft, Abteilung Garantie, zu übernehmenden 
Anteils. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 7. Juli 1972 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung - für das Wein Wirtschaftsjahr 1972/1973 - 
des von den Interventionsstellen zu zahlenden Preises 
für den Alkohol, der ihnen im Rahmen der vorgeschriebenen 
Destillation der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung 
geliefert wird, und des dabei vom Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, 
zu übernehmenden Anteils 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergänzen- 
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Wein^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2722/71 =^), insbesondere auf Ar- 
tikel 24 Absatz 3 Unterabsatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 24 der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
und Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1171/71 des Rates vom 3. Juni 1971 über die Destil- 
lation der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung ^), 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2292/ 
71 ^), setzt der Rat für jedes Weinwirtschaftsjahr 
den von den Interventionsstellen zu zahlenden Preis 
für den Alkohol, der ihnen im Rahmen der vorge- 
schriebenen Destillation der Nebenerzeugnisse der 
Weinbereitung geliefert wird, sowie die Beteiligung 
des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds 
für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, an den 
diesen Stellen entstehenden Kosten fest. 

Es empfiehlt sich, in der gegenwärtigen Markt- 
lage die Geltungsdauer der Preise des vorhergehen- 
den Wirtschaftsjahres für das Weinwirtschaftsjahr 
1972/1973 zu verlängern, wobei darauf hinzuweisen 
ist, daß dieser Preis für einen rektifizierten Alkohol 
gilt - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

(1) Für das Weinwirtschaftsjahr 1972/1973 wird der 
von den Interventionsstellen zu zahlende Preis für 
den Alkohol, der ihnen im Rahmen der vorgeschrie- 
benen Destillation der Nebenerzeugnissse der Wein- 
bereitung geliefert wird, auf 0,6625 Rechnungsein- 
heiten für 1 Hektoliter je Grad Alkohol festgesetzt. 

Dieser Preis gilt für einen rektifizierten Alkohol. 

(2) Die Beteiligung des Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung 
Garantie, wird für das genannte Wirtschaftsjahr auf 
0,0775 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter je Grad 
Alkohol festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 123 
vom 5. Juni 1971, S. 4 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 243 
vom 29. Oktober 1971, S. 1 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Vermerk über die Aufwendungen 


Da für das Wirtschaftsjahr 1972/1973 noch keine 
Angaben über den Ernteertrag, den gemäß Arti- 
kel 24 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
festzulegenden Hundertsatz und den für jede Wein- 
bauzone pauschal festzusetzenden natürlichen Alko- 
holgehalt vorliegen, dürfte sich die Alkoholmenge, 
die im Rahmen der vorgeschriebenen Destillation 
von Nebenerzeugnissen der Weinbereitung voraus- 
sichtlich an die Interventionsstellen geliefert wird, 
ausgedrückt in Hektoliter reinem Alkohol auf etwa 
700 000 hl belaufen. 

Bei 7,75 RE je hl geliefertem reinem Alkohol kann 
die Beteiligung des Fonds im Weinwirtsdiaftsjahr 
1972/1073 auf insgesamt 5 425 000 RE angesetzt wer- 
den. 


Begründung 


In dieser Verordnung werden für das Weinwirt- 
schaftsjahr 1972/1973 gemäß Artikel 24 Absatz 3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 816/70 der von den Interven- 
tionsstellen zu zahlende Preis für den Alkohol, der 
ihnen im Rahmen der vorgeschriebenen Destillation 
der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung geliefert 
wird, und die Beteiligung des Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Ab- 
teilung Garantie, an den Kosten festgelegt. 

Der Preis und die vorgeschlagene Teilnahme berück- 
sichtigen die gegenwärtige Lage auf dem Weinsek- 
tor; es besteht ein besonderes Interesse, die Bemü- 
hungen zur Verbesserung der Qualität auf dem 
Weinsektor zu verstärken; es ist deshalb ange- 
bracht, die Geltungsdauer der Preise des vorherge- 
henden Wirtschaftsjahres für das Weinwirtschafts- 
jahr 1972/1973 zu verlängern. 

Ein Kurzvermerk über die Höhe der durch Anwen- 
dung dieser Verordnung entstehenden Ausgaben ist 
in der Anlage beigefügt. 



